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Exponiertheit der deutschen Wirtschaft

Folgen für die deutsche Wirtschaft hängen ab vor allem von: 

 Wie intensiv sind die Handelsverflechtungen?

 Wie hoch werden Handelsbarrieren zwischen EU und UK?

 Wie hart wird UK getroffen?

 Wie entwickelt sich der Pfund-Wechselkurs?
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Handelsverflechtungen



Exponiertheit der deutschen Wirtschaft

UK ist fünftwichtigster Warenhandelspartner Deutschlands (2016)

 Warenausfuhr nach UK: 86 Mrd. Euro (Anteil: 7,1 Prozent)

 Wareneinfuhr aus UK: 36 Mrd. Euro (Anteil: 3,7 Prozent)

 Überschuss Warenhandel: 50 Mrd. Euro (Anteil: 20 Prozent)

UK ist viertwichtigster Warenhandelspartner NRWs (2016)

 Warenausfuhr nach UK: 13,2 Mrd. Euro (Anteil: 7,3 Prozent)

 Wareneinfuhr aus UK: 9,0 Mrd. Euro (Anteil: 4,4 Prozent)

 Überschuss Warenhandel: 4,1 Mrd. Euro 

(Warenhandelssaldo insg.:    –27,6 Mrd. Euro)
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NRW größter Handelspartner des UK

Quelle: Destatis, Insitutt der deutschen Wirtschaft Köln
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Quellen: Destatis, Institut der deutschen Wirtschaft Köln

Warenausfuhr 

in Mrd. Euro in 2016

Wareneinfuhr 

in Mrd. Euro in 2016
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Quellen: Destatis, Institut der deutschen Wirtschaft Köln
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Branchenperspektive

Quelle.: Destatis, Institut der deutschen Wirtschaft Köln

Relevanz des UK für die NRW-Exportwirtschaft

Angaben in Prozent, Stand 2016, ausgewählte Branchen
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Branchenperspektive

Sonstige Fahrzeuge: Anteil UK-Exporte 43,2 Prozent, Anteil an gesamten NRW-Warenexporten 1,1 Prozent

Quelle.: Destatis, Institut der deutschen Wirtschaft Köln

Relevanz des UK für die NRW-Exportwirtschaft

Angaben in Prozent, Stand 2016, ausgewählte Branchen
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Welches Brexit-Szenario?

Wie hoch werden die Handelsbarrieren

Wie stark wird UK getroffen?



Brexit-Wirkungen auf UK 
Schätzung der britischen Regierung 
Veränderung nach 15 Jahren im Vgl. zum Basisszenario in Prozent

Quelle: HM Government Treasury, 2016, HM Treasury analysis: the long-term economic impact of EU membership and the alternatives
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Quelle: WTO;  Eurostat; eigene Berechnungen



Brexit-Wirkungen auf Deutschland
Schätzung der des ifo Instituts 
Langfristige Veränderung im Vgl. zum Basisszenario in Prozent

Quelle: ifo Institut, 2017
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Welche Kurzfrist-Wirkungen?

Rolle des Wechselkurses höher als gedacht



Brexit und die Folgen für den Mittelstand
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Der Handel mit UK wird in 2017 sinken,
der Gesamteffekt auf Deutschland ist moderat

Geschätzte Elastizitäten und Effekte auf den Handel und das deutsche BIP
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Quelle: Institut der deutschen Wirtschaft Köln



Deutsche Exporte in das UK nach dem Referendum

Quellen: Statistisches Bundesamt, Institut der deutschen Wirtschaft Köln
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Haben wir das (vorerst) Schlimmste schon hinter uns?

Quellen: Statistisches Bundesamt, Institut der deutschen Wirtschaft Köln
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Wer ist der Stärkere?

Relative Verhandlungsmacht



Quelle: Eurostat; eigene Berechnungen

Exporte der EU Exporte UK
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Abhängigkeiten von den Exportmärkten
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Erwartete Auswirkungen des Brexit ab dem Jahr 2018
Angaben in Prozent der befragten Unternehmen in Deutschland
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Source: IW Köln, Umfrage bei  rund 2.900 deutschen Unternehmen im Oktober und November 2016

0 20 40 60 80 100

BEEINTRÄCHTIGUNG der eigenen EXPORTE nach
UK durch Wechselkursnachteile

BEEINTRÄCHTIGUNG der eigenen INVESTITIONEN
durch geringere eigene Geschäftstätigkeit mit UK

BEEINTRÄCHTIGUNG der eigenen
PRODUKTIONSPROZESSE durch eingeschränkte

Zulieferungen aus UK

BEEINTRÄCHTIGUNG der eigenen BESCHÄFTIGUNG
wegen unsicherer UK-Geschäfte

BEGÜNSTIGUNG der eigenen
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT durch positive

UMLENKUNGSEFFEKTE

Trifft nicht zu oder keine Angabe Trifft wenig zu Trifft stark zu



Optionen für eine neues Verhältnis UK-EU

Quelle: Institut der deutschen Wirtschaft Köln
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